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Vorwort.

Es ist mit Freuden zu konstatieren, dass in den letzten
Jahren das Interesse an den okkulten Wissenschaften in
stetigem Steigen begriffen ist. Die Bücher, welche über
einschlägige Themata handeln, werden von Seiten des
deutschen Lesepublikums immer mehr begehrt und erle-
ben zahlreiche Auflagen. Diese Tatsache ermutigt die ok-
kultischen Autoren, den Lesern eine reiche Auswahl von
Werken zu bieten, anhand deren sie sich mit den okkultis-
tischen Lehren vertraut machen können.

Auch uns hat dieser Umstand ermutigt, mit einer wei-
teren Arbeit dem vorliegenden „Katechismus der Ge-
sichtslesekunst“, hervorzutreten, und erbitten wir uns für
das Büchlein eine ebenso freundliche Aufnahme von Sei-
ten unserer Leser, wie selbe unseren früheren Arbeiten zu-
teil geworden ist.

Wir rufen bei dem Erscheinen des neuen Katechismus
demselben ein fröhliches „Glück auf“, unseren lieben Le-
sern aber ein herzliches „Grüß Gott“ zu.

G. W. Gessmann.
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Vorwort zur zweiten Auflage.

Der vorliegende Katechismus hat naturgemäß, als eine
rein kulturgeschichtliche Zusammenfassung alter Lehren
und Anschauungen, keine wesentlichen Veränderungen in
der neuen Auflage erfahren können.

Doch wurde der Stoff nochmals revidiert und wo es
notwendig schien, stilistisch geklärt.

So wird auch diese weitere Auflage sich hoffentlich in
Interessentenkreisen freundlicher Aufnahme und Beurtei-
lung erfreuen können.

Wien, im Februar 1912.

Gustav W. Gessmann.

Die dritte Auflage

ist ein unveränderter. Abdruck der zweiten Auflage. Ber-
lin, im November 1919.

Die Verlagsbuchhandlung.
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Bismarcks Stirnlinien.
Wir stellen als Beispiel einer metoposkopischen Auf-

lösung die Deutung der Stirnlinien des allbekannten und
verehrten Mitbegründers des Deutschen Reiches, des Fürs-
ten Bismarck, hier voraus, weil bei demselben die Über-
einstimmung zwischen der aus den Stirnlinien geschöpften
Deutung und den wirklichen Eigenschaften eine sehr auf-
fallende ist.
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Bismarcks Metoposkopie.

Saturnlinie ( h ):

gut, aber nicht übermäßig entwickelt, bekundet eine
starke Natur, langes Leben, Glück im Hauswesen.

Marslinie ( f ):

gut entwickelt, bekundet ein leicht erzürnbares,
zum Jähzorn hinneigendes, martialisches Gemüt,
das zum Kriegführen geschickt ist und besonderes
Talent zur Politik und zum Herrschen hat.

Venuslinie ( e ):

ziemlich gut entwickelt, bekundet eine glückliche,
gesegnete Ehe, überhaupt auch großes Glück bei
Frauen.

Sonnenlinie ( a ):

unterbrochen, bekundet großer Herren Gnade und
Gunst. Die Unterbrechung darin zeigt Wechselfälle
im Leben sowie in der Politik an.

Mondlinie ( b ):

kurz, sonst gut entwickelt, bekundet mehr Tatkraft
als Einbildungskraft.

Merkurlinie ( d ):

einfach, wohl entwickelt, bekundet gute Urteils-
kraft, Handelstalent, Beredsamkeit. Die Verbin-
dung dieser Linie mit der Mondlinie verrät Wech-
selfälle im Glück.
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